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Unser Hausprofil 

Wenn Sie sich eine Unterkunft wünschen, 
§ die neu, modern und gemütlich ausgestattet ist; 
§ die nach einem ökologischen Gesamtkonzept gebaut 

wurde und als Umwelt|Jugendherberge anerkannt worden 
ist; 

§ die in einer naturgeschützten Landschaft liegt; 
§ die das Wasser durch Sonnenkollektoren erwärmt, Regen-

wasser für die WC-Spülung nutzt und Wertstoffe trennt, 
um so natürliche Ressourcen zu schonen; 

dann sind Sie bei uns richtig. 
 
Wenn Sie während Ihres Aufenthaltes eine Küche 
bevorzugen, 
§ die bei täglich wechselndem Speiseplan abwechslungs-

reich kocht. D.h. ausgewogen im Hinblick auf alters-
gemäße Ernährung / saisonale Angebote / Qualität der 
Lebensmittel / ständig wechselnde Einzelkomponenten; 

§ die auf Anfrage religionsspezifische, ethnische und diäte-
tische Wünsche berücksichtigt; 

§ die als Leckerli hin und wieder Vollwertgerichte anbietet; 
§ die ihre Speisen ansprechend präsentiert und im Zusam-

menhang mit dem Umweltprogramm thematisch abge-
stimmte Büffets anbietet, 

dann schauen Sie unserem Küchenfachpersonal in den 
Kochtopf. 
 
Sie würden gern mit Ihren Schülern/Jugendlichen 
§ eine umweltverträgliche Klassenfahrt unternehmen und 

die nähere Umgebung der Jugendherberge während Ihres 
Aufenthalts erkunden; 

§ die Vielfalt der Lebensräume mit ihrer Tier- und Pflanzen-
welt erlebnisbetont wahrnehmen und dabei von qualifi-
zierten Fachkräften betreut werden; 

§ Kleinprojekte aus verschiedenen Themenbereichen aus-
wählen und mit Hilfe von ausgearbeiteten Materialien 
praxisorientiert durchführen; 

§ die kulturellen Sehenswürdigkeiten und örtlichen Beson-
derheiten aufspüren und sportliche und spielerische Akti-
vitäten in Ihr Wochenprogramm einbauen; 

dann stehen Ihnen unser Umweltpädagoge und das Team 
der Jugendherberge Mardorf mit Rat und Tat zur Seite. 
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Unser Tourismusleitbild 

Das gemeinsam erarbeitete Tourismusleitbild steckt die 
Hauptziele der touristischen Entwicklung der nächsten Jahre 
ab. Es wendet sich an alle Akteure in der Jugendherberge 
Mardorf, die direkt oder indirekt mit dem Tourismus befasst 
sind. 
 

Die Jugendherberge Mardorf ist seit 
1995 anerkannte DJH Umwelt|Jugend-
herberge und orientiert sich an dem 

Ziel einer ökologischen und sozialverträglichen Gesellschaft. 
Unser touristisches Angebot soll ökonomisch ertragreich und 
zugleich ökologisch und sozial verträglich sein. Hierdurch si-
chern wir unsere touristische Zukunft und grenzen uns zu-
gleich positiv von Mitbewerbern auf dem Tourismusmarkt ab. 
Ökologisch interessierte Gästegruppen sind uns besonders 
willkommen. 
 
Unsere Preisgestaltung ist sozial ausgelegt, die Qualität zeit-
gemäß. Eine Qualitätsbewahrung bzw. -steigerung in allen 
Bereichen wird von uns angestrebt. Im Rahmen einer konti-
nuierlichen Selbstüberprüfung sind wir bemüht die Qualität 
unserer Angebote nach Kriterien einer nachhaltigen Ent-
wicklung zu bewerten und weiterzuentwickeln. Soweit es 
möglich ist stimmen wir unsere Angebote auf die Wünsche 
und Bedürfnisse unserer Gäste ab. 
 

Wir ergreifen geeignete Maßnahmen 
um Ressourcen zu schonen. Umwelt-
freundliche Verfahrensweisen, wie al-
ternative Energiegewinnung, wasser- 
und energieschonende Techniken und 
abfallreduzierende Maßnahmen werden 
jetzt und in Zukunft berücksichtigt. 

Seit 2008 beziehen wir zu 100% Grünen Strom (Greenpeace 
energy) und erfüllen die Viabono-Umweltkriterien. Soweit es 
möglich ist verwenden wir frische Lebensmittel aus der 
Region und aus kontrolliertem ökologischem Anbau (Biozer-
tifizierung). Wir nutzen lokale Dienstleistungsangebote. 
 
 
 
 

 

Unsere heimische Natur und Kultur liegt uns besonders am 
Herzen. Naturschutzmaßnahmen und die Begegnung mit der 
regionalen Kultur fließen in unsere Angebotsgestaltung mit 
ein. Schutzgebietsspezifische Grundsätze und Empfehlungen 
werden dabei besonders berücksichtigt. Wir informieren un-
sere Gäste über die natürlichen und kulturellen Besonderhei-
ten unserer Umgebung (Naturpark)und regen einen behutsa-
men Umgang mit unserem Lebensraum an. Besonderen Wert 
legen wir hierbei auf die erlebnisreiche Sensibilisierung für 
die Natur und ein praxis- und projektorientiertes Lernen vor 
Ort. Unsere Graslöwen-Bildungsprogramme sind von der 
„Deutschen Bundesstiftung Umwelt“ (DBU) zertifiziert wor-
den. 
 
Der Erhalt und die Verbesserung der Lebensqualität der ein-
heimischen Bevölkerung sind uns wichtig. Wir informieren 
unsere Gäste über die Belange der Einheimischen und regen 
zur Rücksichtnahme an. Für Einheimische und insbesondere 
für Gäste ist die derzeitige Angebotsgestaltung des ÖPNV 
sehr attraktiv. Wir setzen uns für ein zukünftiges Fortbeste-
hen und eine Weiterentwicklung des Angebots ein und emp-
fehlen unseren Gästen weiterhin mit dem ÖPNV anzureisen. 
 
Im Rahmen der europäischen Charta für 
nachhaltigen Tourismus in Naturparken 
arbeiten wir aktiv mit an der Umset-
zung der lokalen Agenda 21. 
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Außerschulischer Lern- und Erfahrungsort 
Umwelt|Jugendherberge Mardorf 

Die Jugendherberge Mardorf liegt di-
rekt am Steinhuder Meer, dem größten 
Binnensee Nordwestdeutschlands. Um 
diesen See herum liegen unterschied-
liche Groß- und Kleinbiotope auf 
engem Raum verstreut, die mit ihrer 
Lebens-vielfalt im Naturpark Stein-
huder Meer unter Landschafts- und 

Naturschutz gestellt worden sind. Sie sind z.B. für die Vo-
gelwelt von internationaler Bedeutung. Die Lebensräume 
sind teilweise abhängig vom Steinhuder Meer und beein-
flussen ihrerseits die Entwicklung des Sees. 
 
In dieses Wechselspiel tritt der Mensch und Tourist ein und 
verändert durch sein Verhalten und seine Werke stets die 
Lebensbeziehungen und das biologische Gleichgewicht in 
dieser Region. 
 
Für die Umwelterziehung bieten die lokalen Verhältnisse 
einen geeigneten Erfahrungsraum für ein projektorientiertes 
und entdeckendes Lernen vor Ort. Die Jugendlichen können 
in unmittelbarer Nähe der Jugendherberge frei vom Dreivier-
telstundentakt der Schule und losgelöst vom Medienkonsum, 
Primärerfahrungen mit dem Naturobjekt und seiner Gefähr-
dung sammeln. Durch Vergleichen von verschiedenen Ökosys-
temtypen können die Jugendlichen selbständig Unterschiede 
und ökologische Grundzusammenhänge erarbeiten, die sie in 
kleine überschaubare Kreisläufe des Lebens einordnen 
können. 
 

In der Jugendherberge haben die Schüler die Möglichkeit 
anhand verschiedener Beispiele selbst umweltfreund-
liches Verhalten im Tagesablauf zu lernen und zu prakti-
zieren. 
 
Beispiele: 
Die Gäste können nach Absprache und unter Anleitung... 

§ kleine Lebensräume für Pflanzen und Tiere im eigenen 
Naturerlebnisgarten einrichten; 

§ Biotoppflege im Außenbereich der Jugendherberge 
durchführen; 

§ Funktion und Gebrauch der hauseigenen Sonnenkollektor- 
Großanlage zur Warmwasserbereitung kennen lernen; 

§ Leckere Küchenkräuter im Kräutergarten ernten und zu 
kleinen Snacks verarbeiten, Brötchen backen und Essens- 
feste planen und gestalten; 

§ anhand einer Wasserrallye ihren täglichen Wasserver-
brauch bewusst erleben und Wasserspareinrichtungen im 
Haus erproben. 

 
 
 
Zusammenarbeit mit Partnern und 
Organisationen vor Ort 

Um ein vielfältiges und interessantes 
Angebot für unsere Gäste anbieten und 
auch durchführen zu können, arbeiten 
wir mit zahlreichen Institutionen rund 
um das Steinhuder Meer zusammen. 
Die Organisationen stehen in einem kooperativen Netzwerk 
in Beziehung zueinander. Durch regelmäßige Treffen wird ein 
aktueller Informationsaustausch angestrebt. 
 
§ RUZ Steinhuder Meer/Deister (Regionales Umwelt- 

bildungs Zentrum) 

§ ÖSSM (Ökologische Schutzstation Steinhuder Meer) in 
Winzlar 

§ Torfmuseum (in Neustadt am Rübenberge) 

§ Schulbiologiezentrum (in Hannover) 
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§ Naturpark Steinhuder Meer (in Mardorf/Steinhude) 

§ Revierförster (in Rehburg und Linsburg) 

§ Fahrradverleih Nülle (in Mardorf) 

§ Wassererlebnispark (Steinhude) 

§ Wasser- und Energieversorgungsunternehmen 

§ Dinosaurierpark (in Münchehagen) 

§ Torfwerk (in Schneeren) 

§ Touristinformationen (rund um das Steinhuder Meer) 

§ Abfallentsorgungsgesellschaft des Landkreises 
Hannover (AHA) 

§ Insektenmuseum (in Steinhude) 

§ Lernbauernhof Wilkening (in Winzlar) 

§ Steinhuder Meer Tourismus GmbH (SMT) 

§ Heimatmuseum (in Mardorf) 

§ Klimaschutzagentur (in Hannover) 

§ Naturpark Service W. Nülle 

§ Sea Tree Klettergarten (in Mardorf) 

Unser Umweltbildungsangebot wird kontinuierlich im Sinne 
einer nachhaltigen Entwicklung weiterentwickelt. 
 
 
 
Fahrradverleih 

Fahrräder für Exkursionen und Erkun-
dungen können beim Fahrradverleih in 
Mardorf ausgeliehen und im Fahrrad-
keller der Jugendherberge unterge-
bracht werden. 

 
Fahrradverleih Fam. J. und H. Nülle, 
Auf dem Mummrian 18, Tel. 05036 619 
 
Schulklassen aus der Jugendherberge erhalten einen 
ermäßigten Preis. 

Ausstattung für die 
umweltpädagogische Arbeit 

Räumlichkeiten: Für Unterricht, Semi-
nare, Lehrgänge und Freizeitgestaltung 
stehen den Gästen folgende Räume zur 
Verfügung: 

1 Speisesaal, 

4 kleine Gruppenräume, 

2 Seminarräume, 

2 große Tagungs- und Aufenthaltsräume, 

1 Plenumsaal 

1 Graslöwen-Spielkeller mit Diskothek 
 
Arbeits- und Hilfsmittel: In der Jugendherberge stehen fol- 
gende Geräte zur Verfügung: 

Binokulare 

Ferngläser 

Mikroskope 

Lupen 

Dia- und Overheadprojektor 

TV-Gerät 

DVD–Player 

Beamer 

Internetzugang für Gäste 
 
Für einfache Boden- und Wasseruntersuchungen sind Mess-
geräte und Materialien vorhanden. Bestimmungshilfen und 
Bestimmungsbücher zu verschiedenen Themenbereichen kön-
nen ausgeliehen werden. Topographische Übersichtskarten 
vom Naturpark Steinhuder Meer und Fahrradwanderkarten 
können gekauft werden 
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Informationen zum Programmangebot 

Unser Programmangebot richtet sich an 
Schulklassen, Kinder- und Jugendgrup-
pen, Umweltschutzgruppen, Lehrerfort-
bildungskurse und interessierte Gäste-
gruppen. Das Umweltprogramm ist ab-
hängig von der Aufenthaltsdauer, 
Jahreszeit, Klassenstufe, Fortbewe-
gungsmöglichkeit vor Ort und der von 
Ihnen ausgewählten Thematik. Sie 
können wählen zwischen Bausteinen 
(Halb- und Ganztagsangeboten) und 
Pauschalangeboten für mehrere Tage. 

 
Wir bieten themengebundene Praxisbeispiele zum ganzheit-
lichen Umweltlernen an und integrieren Elemente der sieben 
Erfahrungsbereiche (wie Gerhard Winkel, Schulbiologie-
zentrum Hannover sie beschreibt). Diese sieben Erfahrungs-
bereiche sind: 
 
1. Lernen im Spiel - (Naturerfahrungsspiele, Fotorallye) 
 
2. Sinnliche Wahrnehmung - (beobachten, tasten, riechen, 

hören, balancieren, schmecken ...) 
 

3. Künstlerischer Bereich - (Modell basteln, Landschafts-
bild herstellen, Tagesraum dekorieren) 
 

4. Praktische Nutzanwendung - (Kleinbiotope gestalten 
und nutzen, Essensfeste vorbereiten) 
 

5. Darstellungsformen - (Dokumentationen, Fotoausstel-
lung, Videofilm, eine Zeitung herstellen, Trickfilmprojekt) 
 

6. Gesellschaft und Kultur - (Sagen, Bauernregeln, Feste, 
Bräuche, alte Zeitungsberichte, alte Filme und Land-
karten) 
 

7. Naturwissenschaftliche Techniken - (beobachten, 
sammeln, messen, forschen, experimentieren, auswerten) 

 

Wir unterstützen Sie bei der Programmplanung und Durch-
führung von Angeboten, wenn diese langfristig vor dem 
Aufenthalt in der Jugendherberge gebucht und mit unserem 
Umweltpädagogen abgesprochen worden sind. 
 
 
 
Auskunft / Beratung 

Auskunft zu den Angeboten im Natur- 
und Kulturbereich erhalten Sie vom 
 
Umweltpädagogen der 
Jugenherberge Mardorf,  
Michael Fautsch 
 
Telefon-Direktwahl 
und AB: 05036 2764 
Telefax: 05036 1554 
E-Mail: jh-mardorf@djh-hannover.de oder direkt 
umwelt.mardorf@djh-hannover.de 
 
Beratungsgespräch nach Terminvereinbarung. 
 
Bitte beachten Sie dazu auch die Seite 9. 
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Grundbausteine für ein Umweltprogramm 

Wenn man den Aufbau unseres Umweltprogramms mit dem 
Grundaufbau eines Baumes vergleicht (siehe grafische Dar-
stellung), setzt es sich zusammen aus: den Stammthemen, 
den Themenzweigen, den Themenblättern. 
 
 
 
Stammthemen mit Themenzweigen 

A) Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 
 (mit Beispielen aus der Jugendherberge Mardorf und ihrer 
 näheren Umgebung) 

 1. Praktischer Naturschutz vor der Haustür 

 2. Ohne Wasser läuft nichts 

 3. Energie und Klimaschutz 

 4. Fair – Fit – Future (Ernährung) 
 
B) Die Vielfalt der Lebensräume am Steinhuder Meer 
 (mit ihrer Tier- und Pflanzenwelt) 

 1. Der See (das Steinhuder Meer) 

 2. Das Moor 

 3. Die Feuchtwiesen 

 4. Der Wald 
 
Aus den nachfolgenden Themenzweigen können Sie Themen-
blätter auswählen, um Ihr spezielles Freizeitprogramm zu-
sammen zu stellen. 
 
Bitte beachten Sie auch unsere Pauschalangebote 
im Internet ! 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bildung für eine 
nachhaltige 
Entwicklung 
Stammthema 

 Die Vielfalt der 
Lebensräume am 
Steinhuder Meer 

Stammthema 
 
 
 
 
 
 

Praktischer 
Naturschutz 

Der See/Teich Ohne Wasser 
läuft nichts 

Fair-Fit-Future 
Gesund ernährt 

Das Moor 

Die 
Feuchtwiesen 

Der Wald 

Kultur und Gesellschaft 

Energie und 
Klimaschutz 
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Themenzweig: 
Praktischer Naturschutz vor der Haustür 

Naturerlebnisgarten 
Auf unserem Außengelände sind in den 
letzten Jahren Kleinlebensräume und 
Stationen zur sinnlichen Wahrnehmung 
entstanden. Das Gelände ist ein zent-
raler Kommunikationspunkt für Gäste 
der Jugendherberge und soll sowohl 
der umweltpädagogischen Arbeit mit 
Schulklassen und Jugendgruppen die- 

nen, als auch dem Erholungs- und Erlebnisbedürfnis der 
Gäste nachkommen. 
 
Wir bieten Schulklassen und anderen Gästegruppen die Mög-
lichkeit, bei diesem Projekt mitzuarbeiten und praktische 
Erfahrungen in der Gestaltung und Pflege von Kleinlebens-
räumen zu sammeln. Die Gruppen können während ihres Auf-
enthaltes unter Anleitung kleine Lebensräume für bedrohte 
Lebewesen schaffen bzw. pflegen und so einen Beitrag zum 
aktiven Umweltschutz leisten. 
 
Aktuelle Angebote sind beim Umweltpädagogen zu erfragen. 
 
 
 
Themenzweig: Ohne Wasser läuft nichts 

Themenblätter 
1. Mit dem Graslöwen unterwegs – 

dem Wasser auf der Spur (Pauschal-
angebot) 

2. Lebewesen im, am und unter Was-
ser (z.B. Keschern, Wasservögel be-
obachten) 

3. Wassererlebnistag (Wasserexpe-ri-
mente, Keschern, Wasserrallye) 

4. Naturerlebniswoche Wasser (Pauschalangebot) 
5. Virtuelles Wasser (Quiz/Spiel) 
 

Themenzweig: Energie und Klimaschutz 

Themenblätter 
1. Flügel, Wind und Brot (mit Besuch 

der Windmühle Paula) 
2. Vom Popkorn zum Biogas (Boßeln 

zur Biogasanlage) 
3. Powerkids für Klimaschutz (Pau-

schalprogramm) 
 
 
 
Themenzweig: Fair – Fit – Future 
(jugendgemäße Ernährung) 

Themenblätter 
1. Mit der Kräuterhexe in den Kräuter-

garten (Küchenkräuter kennen ler-
nen, sammeln und daraus ein 
leckeres Hexenmenü bereiten) 

2. Wo kommt bei der Kuh der Schoko-
ladenpudding raus – vom Grashalm 

 zur Milch (Besuch beim Lernbauernhof) 
3. Wo wächst die Kakaobohne - von der Milch zur eigenen 

Schokoladenherstellung) 
4. Ohne Wind kein Brot (mit Besuch der Windmühle Paula) 
5. Abenteuer Feuer mit Backofenleckereien (Pauschalpro-

gramm) 
6. Mit dem Graslöwen durch die Wiesen (Pauschalprogramm) 
 
 
 
Themenzweig: Der See 

1. Projekt: Das Steinhuder Meer im 
Wandel der Zeit (Entstehung, Ent-
wicklung und Tourismus) 

2. Projekt: Lebensraum Flachsee (bi-
ologischen und chemischen Was-
seruntersuchungen, Vogelbeobach-
tung, Mikroskopieren) 
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Themenzweig: Das Moor 

Themenblätter 
1. Mit allen Sinnen durchs Moor (Moo-

rexkursion mit praktischen Übun-
gen, Experimenten) 

2. Das Tote Moor früher - heute - mor-
gen (Besuch im Torfmuseum) 

3. Moor unter der Lupe (Mikroskopie-
ren in Kleingruppen) 

4. Moorerlebniswoche (mit Moorbüffet 
und Moordiplom) 

5. Mit dem Graslöwen ins Moor (Pau-
schalangebot) 

 
 
 
Themenzweig: Die Feuchtwiesen 

Themenblätter 
1. Naturerkundung Meerbruch (mit 

dem Fahrrad) - Wir lernen die Be-
wohner der "schwimmenden Wie-
sen" kennen (z.B. Vogelwelt, Pflan-
zen, Wassertiere) und besuchen die 
ÖSSM 

2. Orientierungs- und Rätselrallye zur 
ÖSSM (mit dem Fahrrad) 

3. Greifvögel- und Eulen-Tag (Besuch 
der Wildtierauffangstation) 

 
 
 
Themenzweig: Der Wald 

Themenblätter 
1. Waldentdeckertag (Mit allen Sinnen 

durch den Wald) 
2. Der Boden lebt (Kleintiere des 

Bodens kennen lernen) 
3. Werken mit Holz (Nistkästen, Fledermausbehausung usw. 

– nach Absprache) 
4. Vampire – Segler der Nacht (Fledermaustag) Experimente, 

basteln, Flattermann - Quiz, abends: Exkursion mit dem 
Detektor

Pauschalangebote für eine Woche 
(Nähere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite 
www.jugendherberge.de/jh/mardorf) 

Trickfilmprojekt 
Faszination Leben -Trickreich in die Zukunft 

Graslöwenangebote 
Mit dem Graslöwen durch das Moor 
Mit dem Graslöwen durch die Wiesen (Ernährung) 
Mit dem Graslöwen unterwegs dem Wasser auf der Spur 

Naturerlebniswochen 
Abenteuer Artenvielfalt – mit Bionik-Experimenten 
Moor, Wasser, Frühling, Wald, Naturforschercamp 

Kultur, Gesellschaft, Teamwork 
Steinzeitwoche, Kräuterhexenwoche, Powerkids für Klima-
schutz, Mardorf sucht das Superteam, Abenteuer Feuer 
 
 
Angebote ohne Betreuung 

Fotorallye (zur Erkundung des Geländes) 

Hausrallye (zur Erkundung des Hauses) 

Wasserrallye (kleine Experimente +Quiz) 

Dorferkundungsrallye 

Waldkiste (Bodenuntersuchungen, Spiele, Rallye, Malvor- 
lagen) 

Erlebnisrucksack für Schulklassen (zur Erkundung des Stein- 
huder Meeres mit dem Fahrrad) 

Wilhelmstein Rallye (zur Erkundung der Insel Wilhelmstein) 

Fitness-Spiel (Wissen und Bewegung) 

Fit und Fair (Ernährungs-Quiz) im Aufbau 
 
Zu den Angeboten erhalten Sie vom Team/Pädagogen der 
Jugendherberge eine Einweisung. 
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Buchung von Programmen 
und Programmbausteinen 

Checkliste zum Organisationsablauf 
 
 

1. Terminreservierung für Ihren 
Aufenthalt 
Sie erhalten den Termin, den Bele-
gungsvertrag und das Umwelt-
Themenangebot mit Preisliste. 
(ca. 1 Jahr vor dem Aufenthalt) 

 
 

2. Kontaktaufnahme mit dem Um-
weltpädagogen zur Terminreser-
vierung für das Umweltprogramm 

Sie erfahren in einem ersten Gespräch vom Umweltpädago-
gen die freien Termine für die Programmangebote. 
(ca. 1 Jahr vor dem Aufenthalt) 
 
 
3. Buchungsbestätigung 

Sie schicken uns den ausgefüllten Anmeldebogen für das 
Umweltprogramm im Belegungsvertrag zurück. 
(spätestens 9 Monate vor dem Aufenthalt) 

 
 
4. Beratungsgespräch 

Sie erhalten spezielle Informationen zur Planung und 
Durchführung des Programms vom Umweltpädagogen. 
(nach Absprache) 

 
 
5. Eine Besichtigung vor Ort 

ist wünschenswert, muss aber nicht sein. 
 
 
6. Absagen und Rücktritt 

Siehe Vertragsvereinbarungen im Belegungsvertrag 
 

Wertvolle Tipps zum Aufenthalt 

Unsere Gäste ... 

§ sind umweltbewusst und trennen 
den Abfall nach Wertstoffarten 
ganz genau; 

§ vermeiden Einwegverpackungen so 
gut es geht; 

§ bringen Hausschuhe mit, um einen 
geringen Reinigungsmittelaufwand 
zu gewährleisten; 

§ verzichten auf Alkohol und Zigaretten; 

§ gehen mit Energie und Wasser sparsam um; 

§ und vermeiden unnötigen Lärm. 
 
 
Wir empfehlen... 

§ alte Kleidung und Gummistiefel für Exkursionen ins Moor; 

§ Fahrräder für Exkursionen in den Meerbruch (beim Fahr- 
radverleih erhältlich); 

§ Mehrweg-Lunchboxen für Lunchpakete und Trinkflaschen. 
 
 
Wir wünschen unseren Gästen... 

§ eine angenehme, umweltbewusste An- und Abreise; 

§ und einen erholsamen und erlebnisreichen Aufenthalt mit 
einem attraktiven, umweltverträglichen Freizeitangebot 
im Naturpark Steinhuder Meer. 

 
 
Das Team der Jugendherberge Mardorf 
 
 


